
G E N T E C H N I K

Sensibler Test spürt gentechnisch 
manipulierte Nahrung auf
Neue Methode sucht kleinere DNA-Fragmente

High Wycombe/UK (pte) -  
Eine britische Firma hat eine 
hochempfindliche Testme
thode entwickelt, mit deren 
Hilfe sich wesentlich sicherer 
als bisher feststellen lassen 
soll, ob ein Lebensmittel gen
technisch veränderte Bestand
teile enthält. Sprecher von 
RHM Technology* glauben, 
ihr Test sei wesentlich emp
findlicher als bisher einge
setzte Testmethoden. Über das 
sichere Erkennen von gentech
nisch veränderten Lebensmit
teln wird in Europa wieder zu
nehmend diskutiert, seit ein 
britischer Forscher gesund
heitliche Schäden an Mäusen 
festgestellt hatte, die über län
gere Zeiträume mit gentech
nisch veränderten Kartoffeln 
gefuttert worden waren.

Das Aufstellen von Grenz
werten erfordert exakte Me
thoden, um jene „chemische 
Unterschrift“ in Lebensmitteln 
zu entdecken und zu messen,

die der Prozeß der Genverän
derung hinterlässt. In heutigen 
Standardtests wird die jewei
lige Probe auf Abschnitte von 
DNA hin abgesucht, die nor
malerweise nicht in den Genen 
des Lebensmittels Vorkom
men. Bei Nahrung frisch aus 
der Natur und bei nur wenig 
weiterverarbeiteten Lebens
mitteln ist das selten proble
matisch -  schwierig wird es 
aber, wenn stark verarbeitete 
Nahrungsmittel getestet wer
den sollen. Das Verarbeiten 
und Kochen kann gesuchte 
DNA-Abschnitte zerstören 
oder erzeugt zahlreiche Arten 
kleinerer Moleküle, die die er
forderliche Testreaktion 
stören. Falsche Negativergeb
nisse („Freisprüche“), aber hin 
und wieder auch falsche Posi
tivergebnisse („Belastungen“) 
sind die Folge.

Im neuen Test wird dabei 
nach kleineren DNA-Frag- 
menten, die mit größerer 
Wahrscheinlichkeit die indu
strielle Lebensmittelverarbei
tung überstehen, gesucht. Der 
Verwirrung durch uner
wünschte Kleinstmoleküle soll 
wirksam abgeholfen werden, 
indem die zu untersuchende 
Probe in einem speziellen 
Harz gewaschen und gereinigt 
wird. Die Herstellerfirma be
hauptet sogar, zuverlässig 
schätzen zu können, welcher
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Prozentsatz der Zutaten gene
tisch verändert ist.

Dies könnte jenen Stellen in 
der EU sehr gelegen kommen, 
die derzeit über mögliche 
Grenzwerte entscheiden sol
len. Es werden Regelungen er
wartet, nach welchen solche 
Lebensmittel als gentechnisch 
unverändert gekennzeichnet 
werden, die Soja oder Mais 
mit weniger als 2 Prozentan
teil veränderter Zutaten ent
halten. „Dieser Test wird das 
Aufstellen von Grenzwerten 
ermöglichen“, so Bob Marsh, 
Managing Director von RHM 
Technology.
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